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Zum Ciebeswerk am Bunflesfeiertaa
Dicht auf den Röhn nur lasst das ïeuer,
Casst aud) im fierzen es erglübn
Das Heimatland, uns allen teuer,

entgegengebt jetzt neuem Blübn.

Den ÜJeltbrand bat es überstanden,

Kein ïunke flog auf's Schindeldach;

Dun wollen gute Geister landen

Bei uns nacb allem Ungemad).

Den Daseinskampf gilt es zu mildern.

Ciegt manches noeb im JTrgen aucb,

Das sieb erübrigt, bier zu schildern

man spürt den Uölkerfrüblings-fiaucb.
fjUas Gottfried Keller dunkel abnte,

Uon bess'rer Zeiten festem Grund,

flllmäblig sieb die ttJege bahnte

Durch Flacht und Grau'n zum üö'lkerbund.

Der Industrie beginnt's zu tagen,
Den yjerkarbeiter lohnt der ïleiss;
Roch barr'n der Cösung viele ïragen,
Bis sieb geschlossen bat der Kreis.

So nabn sich auch zwei Buldgestalten
Dem'Seste: Kunst und Poesie;
6s sind schon mebr Geduldgestalten.
Sie leben fragt mich nur nicbt wie!

Dun will aucb ibnen, die erblühen

uch lassen edler Rosen Pracht,

Der menschen Berz entgegenglüben,
Die Ciebe hat sich aufgemacht.
Sie naht, will beifen und will geben;
Den Scbweizer Künstlern gil t der Cag!
Jluch Dichter nicbt von Ciebe leben,
ÜJie mancher, scheint's, noch glauben mag.

Die mit dem Pinsel, mit der Jeder,
Sie haben schwer die Dot verspürt
Jim eig'nen Ceib, weil nicht ein jeder
6in gold'nes Kälblein heimgeführt.
In bittern Stunden ward geboren

manch' Bild und tonbesebwingtes Cied,

Das ihr betrachtet traumverloren,
Das warm euch durch die Seele zieht.

Die Bundesfeierkarten beuer

In menge flattern soll'n durchs Cand.

es gilt der Künste Ciebessteuer,

Des Schönen, WJabren Unterpfand!
Im Zeichen Kellers mög' ein Glänzen

Jlusgebn vom Bundesfeiertag!
Der Ceser wird durch Cat ergänzen,
UJas hier etwa noch fehlen mag. airred seetrch«n

Ja fo!
Sommergajl: 3(1 das 2öaffer hier gut
225 i r t : 3a, ausgc3eichnet!

©ommergaft: Sann danke ich, da
kann ich nicht bleiben, meine Klte liejje
mich nichts als 28affer trinken!

£ieber Hebelfpalter
Su einem für feine feinen Schroei3er-

roeine rühmlich bekannten Keftaurateur
kam eine oornehme Same und roollte
Ölafchenroein für ihren ßaushalt kaufen.
Ka, roas haben Gie denn für
empfehlenswerte 2Tïarken? Sie müffen nämlich

roiffen, dajj roir oor dem Krieg nur
Khein- und Klofel - 2Seine getrunken
haben!" Clnfer aufrechter 2u3erner,
der einen famofen 2)ôle und andere Spe-
3ialiläten im Keller hatte, erroiderte ge-
laffen : Kleine 2Seine oerkaufe ich nicht
über die ©äffe. 3ch kann [Jhnen nur
raten, bei ghrem Khein- und Klofelroein
3U bleiben, roie Sie es oor dem Krieg
geroöhnt roaren!" Sie Sonobenherab-
Sameaberraufchteenttäufcht oondannen.

Genaue Rechnung
Ser Schieber ©oldmann fpielte gern

den ©rofjen, roenn es nicht 3U oiel kojtete.
Su einer Soirée hatte er fidi einen ©eiger

engagiert, roelcher oier Siecen à oier
Sranken oortragen follte. Schließlich
fpielte derfelbe auf allgemeines Serlangen
noch einmal, und 3roar paganijlerte er
etroas auf der G-Saite.

ü)er Schieber händigt ihm flei>3ehn
Ôranken ein. Sas ift entroeder 3U oiel

oder 3U roenig!" erlaubt fich der ©eiger
3u bemerken. Kein, ßerr!" fährt ihn
der Schieber an; es ftimmt aufs ßaar,
ich rechne gan3 genau. Sas 3ugegebene
Stück be3ahle ich 3hnen natürlich e^tra,
lumpen laffe ich mich nicht. 21ber da
Sie nur auf (Siner Saite gefpielt haben,

3ahle ich felbftoerftändlich auch nur einen

Ôranken, den oierten Seil des für 3hre
oierfaitigen Stücke ausbedungenen ßo-
norars!" 6*aik

Ueberboten

Ser kleine ßans hat eine Clhr
bekommen. Ser kleine Ôrib oom
Kachbarhaufe auch. Sie halten gegenfeitig
Klufterung ab.

Klini ijl oo ©old, gäll hä! ünd dini
ijl blofj oo Silber!" fagt ôrih.

Kber mini ijl oiel gröfjer als dini!"
Clnd mini ift oiel dicker als dini!"
Kber mini gaht oiel fchneller, gäll

hä!"

flmtlid)
2)er deutfehe 2imtsfchimmel, hei lebet noch!
Sor einigen 2Sochen beroerliftelllgte Ich meinen

Clnfug oon Seutfchland nach der 6chroei3. 2Jls

oorfichtiger Klann 30g ich oorher bei den

oerfchiedenen 2imtsftellen (Erkundigungen über die

3U erfüllenden Sormalitäten ein.

2Juf dem 3ollamt entroickelte pch auf meine

Srage hin 3roifchen dem Seamten und mir
folgende Unterredung :

Klein ßerr, Sie dürfen in erfter Cinie keine
oerbotenen Schriften mitnehmen."

Keine oerbotenen Schriften ßerr ^nfpetetor,
dürfte ich Sie oielleicht mit der Satfache bekanntmachen,

daß In Seutfchland eine Keoolution ftatt-
gefunden, die mit diefen Sorfchriften militärifcher
Krt aufgeräumt hat?"

Klein ßerr, prioat habe ich oon der Keoolution

fchon gehört, amtlich ift mir jedoch noch

nichts bekannt!" Senis

Sic transit gloria mundi
©inft, 3roifchen Schl^nach und Srugg,
Segann der Stern Kudolfs 3U ftrahlen,
Son Schlofj ßabsburg!
tJeht, 3roifchen Krjon und ©enf,
Sirgt Karl fich im Château de Prangins..
ünd Schluß, ßabsburgl m

2Bas machen denn 3hre beiden

Srüder roährend ihrer freien Seit?"
Ser eine geht auf die 3agd, der

andere malt Sorträte treffen tun jle
aber alle beide nichts!"

in gutmütiger <£aft

Sie, Öräulein Sabette, pnd Sie fo

gut und bringen Sie den Öliegen auf
meine Kojlen roas 3U freffen!"

Scherzfrage
2Bas für ein Clnterfchied befteht

3roifchen dem Klonde und Keudeutfch-
land?"

Kntroort:
Ser Klond nimmt ab und 3U,

3U und ab, jedoch Keudeutfchland
nimmt nur noch ab ." M

Hette ^U9fid)t
ßerr (eine in den See gefallene alte

[Jungfer rettend) : Kun halten Sie pch

an mir feft

3a, eroig!"

6efät>dtcf) iffs!
Klutter 3ur Sochter: Faites place,

ma fille!"
2Bie, Klama?"
Faites place!"
3ch oerflehe dich nicht, Klama!"
Kück übere, du tummi ©ans!"

Jûlfa^e f\nftetiütig
©in alter, halblahmer Klann kommt

mühfam die Sreppe heraufgekeucht und

überbringt mir ein Saket. Kuf meine

Örage, rooher dafj er denn komme,
erhalte ich die Kntroort: 3ch bin beiden
roten ölieg er n angepeilt!"

Die Pomade

Sein Sapa bekommt ja roieder

ßaare? 2Sas macht er denn?"

Kkijjt du, er ip Peißig im Kegen
fpa3ieren gegangen und dann hat er
einen Sopf, da ift der Klip drin!"

8um Liàmlk am kunaesteiettag
Nicht aus clen lMn nur lasst cias ?euer,

Lasst such im ber/en es ergiükn
Das beimatianä, uns allen teuer,

Cntgegengekt jetzt neuem öiükn.
ven Aellbranä dat es iiberstanäen,

Kein ?unke flog auf's Schinäeiäach

Nun woiien gute Leister iancien

Lei uns nach allem Ungemach.

Ven Vaseinskamps gilt es zu milclern.

Liegt manches noch im Argen auch,

vas sich erübrigt, kier zu schildern

Man spürt cien Uölkerrrüklings bauch.

Aas «Zotlfrieä heiler äunkel ahnte,

(Ion bess'rer leiten iestem tZruncl,

Ailmäklig sich ciie Äege bahnte

Durch Nacht unä «Zrau'n zum döikerbunä.

ver industrie beginnt's zu tagen,
ven Äerkarbeiter loknt cier Ileiss,-
Noch karr'n äer Lösung viele ?ragen,
kis sich geschlossen kat äer Kreis.

5o nakn sich auch zwei bulägestslten
vem 5este: Kunst unä Poesie!
Cs sinä schon meiir «Zeäulägestalten.

5ie leben tragt mich nur nicht wie!

Nun will auch iknen, äie erblüken

Luch lassen eäler Kosen Pracht,

ver Menschen her? enlgegenglüken,
vie Liebe kat sich aufgemacht.
5ie nakt, will keifen unä will geben'
ven Schweizer Künstlern gil t äer Lag!
Auch vichter nicht von Liebe leben,

Äie mancher, scheint's, noch glauben mag.

vie mit äem Pinsel, mit äer ?eäer,

8ie ksben schwer äie Not verspürt
lim eig'nen Leib, weil nicht ein jeäer
Cin golä'nes Kslblein keimge.ükrt.
In bittern 8tunäen warä geboren

Msnch' kilä unä tonbeschwingtes Lieä,

vas ikr betrachtet traumverloren,
vas warm euch äurch äie 8eele ziekt.

vie kunäes.eierkarten keuer

tn Menge Nattern soll'n äurchs Lanä.

Cs gilt äer Künste Liebessteuer,

ves Schönen, Äakren Unterpkanä!
im deichen Keilers mög' ein «Zlsnzen

Ausgekn vom kunäeskeiertsg!
ver Leser wirä äurch «Ist ergänzen,
Äas kier etwa noch seklen mag. nisr--, se-is-n-n

Ja sol

Sommergast: Ist cias Wasser kier gut
Wirt: Ia. ausgezeichnet!
Sommergast: Dann danke ick. da

kann ick nickt bleiben, meine Alte ließe
micb nicbts als Wasser trinken!

Lieber Nebelspalter!
Lu einem sür seine seinen Scbweizer-

weine rükmiick bekannten Restaurateur
kam eine vornekme Dame und wollte
Siosckenwein sür ikren Kauskalt Kausen.

No. was kaben Sie denn sür emp»
sebienswerte Marken? Sie müssen nämlicb

wissen, daß wir vor dem Rrieg nur
Rbein- und Nlosei - Weine getrunken
Koben!" Unser ausrecbter Luzerner.
der einen samosen Dôie und andere
Spezialitäten im Relier batte, erwiderte ge-
lassen : Meine Weine oerkaufe icb nicbt
über die Gasse. Icb kann Iknen nur
raten, bei Ibrem Rbein- und Moselwein
zu bleiben, wie Sie es vor dem Rrieg
gewöbnt waren!" Die Bonobenberab-
Dameaberrauscbteenttäuscbt vondannen.

Genaue Rechnung
Der Scbieber Goldmann spieite gern

den Großen, wenn es nicbt zu viel kostete.

Lu einer Soirée katte er sick einen Gei-

ger engagiert, weicker vier Piecen à vier
Sranken vortragen soiite. Scbiießlicb
spielte derselbe aus allgemeines Verlangen
nocb einmal, und zwar paganisierte er
etwas aus der <5-Saite.

Der Scbieber bändigt ibm siebzebn
Sranken ein. Das ist entweder zu viei
oder zu wenig!" erlaubt sicb der Geiger
zu bemerken. Nein. Kerr!" säkrt ikn
der Sckieber an: es stimmt auss Kaar.
icb recbne ganz genau. Das zugegebene
Stück bezobie icb Iknen natürlicb extra.
lumpen lasse icb micb nicbt. Aber da
Sie nur aus Einer Saite gespielt baben.

zabie icb selbstverständlicb ouck nur einen

Sranken. den vierten Teil des sür Ikre
viersaitigen Stücke ausbedungenen Ko-
norars!" S-naiK

Ueberboten

Der kleine Kans Kot eine (lkr
bekommen. Der kleine Sritz vom Nacb-
barbause aucb. Sie balten gegenseitig
Musterung ob.

Mini ist vo Gold, gäii bä! «Und dini
ist bloß vo Silber!" sagt Sritz.

Aber mini ist viei größer als dini!"
(tnd mini ist viel dicker als dini!"
Aber mini gabt viel scbneller. gä»

bä!"

Amtlich
Der äeutscke Amtsscklmmel. kei lebet nocb!
Vor einigen Wocben bewerkstelligte Ick meinen

«Umzug von DeutscklancI nack cier Sckweiz. AIs
vorsicktiger Alann zog ick vorker bei öen

verscbieöenen Amtssiellen Erkunäigungen üder öle

zu ersüllenöen Sormolilälen eln.

Aus öem ^Zollamt entwickelte sick aus meine

srage kin zwiscken öem Beamten unö mir soi-
genöe llnterreöung :

Btein Kerr, Sie öürfen in erster Linie keine
verbotenen Scbristen mitnebmen."

Beine verbotenen Scbristen? Kerr Inspektor,
öürste Ick Sie viellelckt mlt öer Tatsacks bekannt-
macken. öah In Deutsckianö eine Revolution statt-

gesunöen. öie mit öiesen Dorsckrlften milltärlscker
Art ausgeräumt kat?"

Blein Kerr, privat kabe Ick von öer Revo-
lutlon sckon gekört, amtllck Ist mir jeöock nock

nickts bekannt!" Den!»

Lie transit Kloris muncli!
Einst, zwiscben Sckinznack unö Brugg.
Begann öer Stern Buöolfs zu flraklen.
Don Scklosz Kadsdurg!
Ietzt, zwiscken Bgon unö Gens,

Birgt Bar! sick im Lbâteau äe l?r»nZin8..
«Unö Scbiuß, kZabsburgl k>

Maliziös
Was macben denn Ikre beiden

Brüder wäkrend ikrer sreien 5Zeit?"

Der eine gekt aus die Iagd. der

andere malt Porträte treffen tun sie

aber alle beide nicbts!"

Ein gutmütiger Gast

Sie. Sräulein Babette, sind Sie so

gut und bringen Sie den Sliegen aus

meine Rosten was zu sressen!"

Scherzfrage

Was sür ein (tnterscbied bestekt

zwiscken dem Monde und Neudeutsck-
land?"

Antwort:
Der Mond nimmt ab und zu.

zu und ab. jedocb Neudeutscbiand
nimmt nur nocb ab..." k>

Nette Aussicht

Kerr (eine in den See gesaliene alte

Jungfer rettend): Nun balten Sie sicb

an mir sest!

Ja. ewig!"

Gefährlich ist's!
Mutter zur Tocbter: kaites place,

ma kille!"
Wie. Mama?"
kaltes place!"
Icb versiebe dicb nicbt. Mama!"
Rück übere. du tummi Gans!"

Falsche Anstellung
Ein alter, balbiakmer Mann kommt

müksam die Treppe kerausgekeuckt und

überbringt mir ein Paket. Aus meine

Srage. woker daß er denn komme, er-
kaite icb die Antwort: Icb bin beiden
roten Sliegern angestellt!"

Die vomaöe

Dein Papa dekommt ja wieder
Kaare? Was mackt er denn?"

Weißt du. er ist fleißig Im Regen
spazieren gegangen und dann kat er
einen Tops, da ist der Mist drin!"


	Lieber Nebelspalter!

